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Liebe Mitglieder im Seniorenbund!

Der heurige Landeswandertag 2025 fand am 6. Juni in Zemen-

Josch Haider haben sich an die 800 wanderfreudige ÖSB-Mit-
glieder in Zemendorf eingefunden und die ausgeschilderten 

-
niorenbundes wurde damit wieder unter Beweis gestellt und 

-

ZUR SACHE 

2
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Volkspartei
Burgenland

Gemeinsam. 
Stark. 
Für unser 
Burgenland.
Christoph Zarits 
Landesparteiobmann
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bei der Begrüßung der rund 
-
-

-
hen feierte und den Senioren 

-

-

Auch der designierte ÖVP 
Landesparteiobmann Chris-
toph Zarits war nach Zemen-

-

-
meinsam mit Landesobmann 
Rudi Strommer und Bezirks- 

ihr Engagement und Einsatz-

Bezirksobmann Josch Haider, 
-

menarbeit mit den beiden 

und den Verantwortlichen des 

gute Zusammenarbeit und das 

Veranstaltung sowie die große 
-

gruppenmitglieder und all der 

dieser Dimension zustande-

obmann Haider begeistert. 
Sein Dank galt auch den Mitar-

4

LANDESWANDERTAG

Startschuss beim Zemendorfer Sportplatz durch Bezirksobmann Josch Haider. Auch die oberste Se-

Die geistlichen Herren Harald Schremser und Andreas Hankemeier entlie- 

FA 2 25 176 Endversion.indd   4 17.06.2025   08:19:33



5

-
-

nichts im Wege stand. Da es 

auf der Wanderstrecke gab, 

besondere Vorkommnisse die 
Herausforderung. 

Bons bei einer Ausgabestelle 
-

Miteinander blieb.

dem schmalsten Rasenstrei- 

mehr als 50 Jahren hat sich 
die Gruppe um Edi Wrenk und 
Stefan Jagschitz wieder zusam-
mengefunden, um nach ihrem 

-

Energie hernehmen, aber es 

Ja und so manche Runde        

eine oder andere Glaserl Wein, 
feierten sich und das Gemein-

-
dischen Seniorenbund.

 WIR ÜBER UNS

Sie Mitglied!
-

-

-

-
kumsmagnet. Was Wunder, bei solcher Auswahl 

schon widerstehen.
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Bewegung ist ein wesentlicher Bestandteil eines gesunden und 

-

-

-

-

-

nen in Wels und die Golfer starten ihre Proberunde. 

Das Rahmenprogramm beinhaltet Wandern, Raudausfahrten 

6

-

-

Schule machen!
-

-

-

-

-
-

www.seniorenbund.at.

-
tern.

ZUR SACHE 

-
-

Großpetersdorf, Regina Lebinger aus Weppersdorf sowie Rudolf Leberl aus 

Wir gratulieren den Gewinnern recht herzlich.
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18

4

1 4 8

Vorname des 
-

ten Wagner

-

ist ein...

rand

m. Anrede

Desin-

kurz f. Erste
Hilfe

Autokennz. f. 
Österreich

-
niorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 Eisenstadt oder 

“

Polizist

Zwiebel-

tochter im 

7
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Montag, 25.8.2025-
Donnerstag, 28.8.2025

1.10 - 4.10. 2025

Bezirkswallfahrt

Bezirksradfahrt Eberau

Bezirksradwandertag mit Ziel

Seniorenbund-Sommerspiele
des Österr. Seniorenbundes 

8

-

-
nehmer in drei faszinierende 

-

und Montenegro. 

-
-

und Montenegro

Die Reisegruppe auf Sightseeing-
-

tung in Barat. Bei einer entspan-
nenden Bootsfahrt entlang der 

-

Landesobmann Rudolf Strommer 
hoch konzentriert als Steuermann.  
Eine faszinierende Reise in eine 

zahlreichen kulturellen aber auch 
-
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Leithaprodersdorf gaben sich 
-

zentrum Ritzing ein Stell-
dichein, um ihre Besten in den 

siegte Pinkafeld mit 1216 Holz 

und Leithaprodersdorf 1 mit 

2. Platz holte sich Josef Preins-

258 Holz, den 3. Platz belegte 

mit 255 Holz. 

die sich mit 244 Holz den Sieg 

war ihr Edith Wilhelm (Pilgers-

-

-

-

Landesobmann Rudolf Strom-
mer und Bezirksobmann Albert 
Maschler bedankten sich bei 

ihren Einsatz und Sports-

geist und gratulierten zu den 
beachtlichen Leistungen. Als 

rausforderung stellt, so Rudolf 
Strommer. Sein Dank galt auch 

-
feichtner, Sportreferent Pepi 

-

Abwicklung der Veranstaltung. 

das Burgenland am 26. und 
27. August 2025 bei den 30. 

-
reichischen Seniorenbundes in 

-

-

-

-
storbenen als einen Menschen, 
der sein Leben dem Sport - nicht 

-

widmete. Er sei ein Mensch gewe-
sen, der leise wirkte, aber Großes 
bewirkte. Seine Bescheidenheit, 
sein Humor, seine Herzlichkeit und 

und Vertreter der Sportunion. Bei 

-
gant des kirchlichen Sports, ein 

-
hindertensports. 

-

bei war er Vorreiter in Sachen 
Behindertensport. Es war ihm 
stets ein Anliegen, Menschen mit 
Behinderung den Zugang zum 

Verdienstzeichen der Republik Ös-

bereit, zur Verleihung der Aus-   

-
-

dir stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Große Trauer 
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und ausgezeichneter Beteiligung 

-
rige Senioren Wandertag des 

-
mann Hermann Unger organis-

auch unseren SB-Landesobmann 

-

-

-

Wanderung gab es einen Imbiss 
-
-
-

seinen freiwilligen Helfern, die 
dazu beigetragen haben, dass 
dieser Wandertag auch heuer 

10

Die erste Reise der Senioren aus dem 

-

nahm man auch kennengelernte Pro-

-

Die Senioren aus dem Bezirk besuchten 
-

hochofen in Vordernberg. Das monumen-

Bewundernswert, was die Menschen 
-

stelligen konnten.

Beim Abschluss im Heurigen Piribauer 

-

zu den Lipizzanern in Wien.

57 Senioren des Bezirkes besuchten 
die Morgenarbeit der Spanischen 

Abschluss-Heurigen in Hornstein ließ man 

-
-

Mur eingenommen wurde, anschließend gab es eine 

Ecken entdecken

Spanischen Hofreitschule in Wien. 

Auch Landesobmann Rudi Strom-
deswandertag eifrig trainiert.

-
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11

DSeniorinnen und Senioren 
-

des Schlosses Esterhazy wurden 
unseren Seniorinnen und Se-
nioren zu Beginn des Jahres 
geboten.

U -
ling in Istrien genießen“ ging 

-
mar Diamant“ nach Porec. Von 

-
ische Staats- und Parteichef Jo-

-
merresidenz und die Weiße Villa 

der Blockfreien Staaten und war 

in dieser Zeit eines der bedeu-
tendsten Zentren der Weltpo-

-

und Vrsar. Zum Abschluss be-
suchten wir die Stadt Porec und 

A
Senioren aus dem Bezirk an-

-

Mallorca, Inca, Valdemossa und 

-

Besonders wohltuend emp-
fanden wir die sommerlichen 

kirche zur HL. Magdalena nach 
-
-

und Gebeten nachgegangen. 
-

seine eigene Weise an diesem 
besonderen Erlebnis teilhaben. 

wurde gerne angenommen. 

-

-
ten Spaß im Steirischen.

Die Bezirks-Maiandacht des 
Seniorenbundes Bezirk 

-

Seniorenbundes gestalteten 

Beisammensein.

Ein gelungener und unter-

den Seniorenbund des Bezirks 

-

-
ermark, genauer gesagt in den 

eine beeindruckende Samm- 

Dort konnten die Besucher in 

-
-

sen mit einem, nach Wunsch, 
typisch steirischen Backhendl 

-

Jause und bester Unterhal-

gesorgt war. 

-

trat die Gruppe gut gelaunt 

der sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.
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Zu einer Wallfahrt, die Leib und Seele 
erfreut hat brachen die Mitglieder des 

Heilige Messe in der Basilika Maria auf 
-
-

garten geladen.

Am 22. Mai machten sich ca. 100 Per-
-

zirkswallfahrt. 
Zusammen mit Pater Meinrad, Bezirks- 

-
nen und Senioren wurde eine Hl. Messe in 

B
-

felspielen sowie anderen 

zu schnell. Auf allgemein-

beginnend mit 27. Mai, 

Monat ein Spielenachmit-

Am 8. April fand im 
-

ten Mauth“ die Jahres- 

geplanten Veranstaltung-
-
-

tages folgte wie immer 

Beisammensitzen in net-
ter Runde. Als Ehrengast 
nahm Bezirksobmann 

D
wurde. Den Abschluss des 
Rundgangs in dem Laby-
rinth aus unterirdischen 

-
dete eine Bootsfahrt auf 

-

kurzen, entspannenden 
Spaziergang zur nahegele-
genen Burg Liechtenstein, 

Weintraube“ gemeinsam 
-
-

tag stand der Besuch der 
Glaswelt in Weigelsdorf 
auf dem Programm. Im 
hauseigenen Museum 

die Glaserzeugung und 

Palmenhaus, im Zauber-
garten, der Galerie und im 

beeindruckend gestalt-
-

serkunst zu bewundern.

BVatertagsfeier am 20. 
-

ten Mauth“ wurden alle 
-

mensgeschenk bedacht. 

-

Darbietungen wurden 

begeistert aufgenommen. 
-

mte Gedichte und Ges-
chichten rundeten das 
Programm ab.

Von 18. bis 20.05.2025 
unternahm eine 27 

-

Slowenien und Italien. Am 

-
-

es nach Slowenien, nach 

-

-
gramm. -
tag besuchten wir das 
Schloss Miramare. Mit 
Audio-Guides ausgestat-

Geschichte des Schlosses 
und dessen Bewohner 

wir Piran. Danach traten 
wir die Heimreise an, wo 
wir zufrieden mit dem Er-
lebten am Abend zuhause 
ankamen.

D -

Landesobmann Strom-
mer und Bezirksobmann 

wird.

NEUSIEDL AM SEE
NEUSIEDL AM SEE

ANDAU

-

12

Im Bild 
links die 

bei der 
Markus- 

wallfahrt, 
rechts die 

zahlrei- 
-

nehmer in 
-

berg.
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bmann Leopold 
Andert konnte Im 

Strommer, Markus Ulram 

-
niorenbund Pamhagen 

Die Urkunden an die Ju-

Strommer, Markus Ulram 

-

mann Walter Payer wurde ausgezeichnet. Im An- Jubilaren und Mitgliedern 
-

tag bescherte.

Aeine Betriebsbesich-
-

unserem Programm. Wir 
alle waren sehr beein-

-
lung und der Philosophie 
dieses Unternehmens. 

-

Mensch zu Mensch und 
-

den Mitarbeitern, den Lie- 

des Unternehmens. Unser 

eingenommen, auch hier 
konnten wir beim Person-
al und bei den Speisen die 
Philosophie und die Qual-

Danach fuhren wir zum 

-

Besuch wert.  Weiter ging 
-

thek,  auch hier kamen 
wir aus dem Staunen ob 

und Malereien nicht raus. 

-
passing.

Bei leichtem Wind 

nach Zweiersdorf zu 
-

schließender Verkostung 

-
gessen ging es nach Wei-
gelsdorf ins Glasmuseum. 

es wieder nach Hause. 

Sabine Schweifer, die uns 

Der Vorstand des Se-
niorenbundes lud 

1.Mai ins Gasthaus Zachs 

-
bine Schweifer und einer 

gab es ein gemeinsames 

wurden einige Mut-

den Vorstandsmitgliedern 

gemachter Mehlspeise 

-
en Blumengruß und einen 

-

NEUSIEDL AM SEE

EISENSTADT

-

-

13
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Am Donnerstag, dem 
24. April machten 

-
dorf fuhren wir zu den 

-
enwirt Mirth kehrten 

Gelegenheit um guten 
-

zante und noch einige 
Schmankerl zu kaufen. 

den Uhudler. Danach be-
-

fahrtskirche Maria Bild, 

-
dom. Weiterfahrt zum 

-

dorf, dort ist durch den 
-

innerung an die Schlacht 
bei Mogersdorf zur Zeit 

Zum Abschluss kehrten 
wir in Bad Waltersdorf, 
im Weinhof-Buschen-

-
keiten bedient wurden.

Am Donnerstag, den 
8. Mai feierten wir 

Schnitzel und Wein so- 

-

brachte uns eine Darbie- 
tung auf seiner Gitarre. 

wurde noch eine Pelar- 
gonie geschenkt.

Am 22. Mai unter-
nahmen 50 Per-

nach Greifenstein zum 

-

-

Heurigen in Hagenbrunn 
ausklingen.

Anfang Juni trafen sich 
die SeniorInnen zum 

ersten Mal beim Heuri-
gen Lichtscheitl in Eisen-

50 Personen sind dieser 
Einladung gefolgt.

B -
standes Wulkaproders-

-
chael Dragschitz und sein 

-
thias Heinschink gratu-
lierten!

EISENSTADT
EISENSTADT

-
berg bei Mogersdorf.

-
niorInnen beim Lichtscheidl in St. Georgen. 

14
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A
halle in Leithaprodersdorf 

und Bekannte aus den 

-

Radatz mit Gemeinderat, 

-

sorgte die Cocktailband. 

den Ball. Es war eine ge-
lungene Veranstaltung. 

geschwungen.

Wie immer ging der 1. 

nach Wien. Wir besuch- 
-
-

saud“ im Wiener Prater. 

ter in den Wiener Zentral-
friedhof. Hier bekamen 

unseres Seniorenmit-
gliedes Paur Edi, der 

-
hof gearbeitet hat. Er er-

nicht nur ge- 
schichtliches, sondern so 

mnisse 
und Geschichten“, die er 

-

das waren nicht wenige. 

A30.04.2025 fand un-
ser 1. Wandertag mit 

kam, bei herrlichem son-

dem ÖBB Bus ging es 

nach Stotzing. Ca. 45 Per-

-

nach Leithaprodersdorf. 
Es gab auch eine Mit-

Wanderer mit unserem 

ca. 3 Stunden Wanderung 
wurde endlich das Ziel, 

der Pfarrhof, erreicht. 
Hier ließen wir den er-

sam mit Mitgliedern, die 
nicht an der Wanderung 
teilnehmen konnten, bei 

klingen.

Mit einem Stock-
autobus, ca. 75 

-
steirische Weinstraße. 
Hier besuchten wir die 

-

ring und anschließend be-

-

historischen Glocke der 

-

-
-

land Genussfahrt, mit 

und der Geschichte des 
Weinbaues. Eine Einkehr 
bei einem Buschenschank 
bildete den Abschluss des 

BApril 2025 fuhr eine 

einen interessanten Vor-
trag samt Verkostung in 
der Schokoladenmanufak-

erwartete uns ein warmes 

wo besonders der Uhud-
ler und Uhudlersekt regen 

und guter Laune ging es 
weiter nach Schlaining 

-

Gerechten“, auch ein Be-
-

dischen Synagoge war In-

der Heimfahrt fand der 

EISENSTADT

MÖRBISCH

Die Leithaprodersdorfer SeniorInnen beim Besuch des Wiener Zentralfriedhofes.

15
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Zburtstags- und Mut-
tertagsfeier der Senioren 

Erwin Holzhofer wieder an 

Bei dieser Veranstaltung 
wurden die 30 Jubilare 

-
laden. Auch wurden die 

bekamen ein kleines 

-
ben ist wieder, dass an die 

mit einem wunderbaren 

D -

Esterhazy, welches eines 

-
turerbes. Durch das tolle 
schmiedeeiserne Haupt-
portal und der Prunk-
treppe gelangte man in 
den beeindruckenden 

Spiegeln. Auch Joseph 

-
-

kirchen. Damen und 

-
dorf lauschten den Aus-

-

Burgenland“ -  mit nach 
Hause nehmen

Dder Wiesener Se-
nioren im Beerenhof war 
wieder eine gelungene 
Veranstaltung. Mit großer 

-
-

lud der Seniorenbund 

-

Besuch und konnte auch 

Vizebgm. Christoph Rahm-

Am 14.5.2025 unter-
nahmen die Mitglie-

den ehemaligen Raabtal-

gab es eine kleine Jause mit 
Aufstrichbroten und selbst 

auch eine Verkostung 

Pfarrkirche in Edelsbach zu 
einer kurzen Andacht. Im 
Gasthaus Schwarz in Pau-
rach konnten wir unseren 

-
kalische Programm der 
Raabtal-Dirndln, welches 

Begeisterung aufgenom-
men wurde. Als kleines 

-
en kleinen Blumenstock. 

-

und wird uns sicher noch 
lange in guter Erinnerung 
bleiben..

E -

-
fahrt“ gedachte Reise 

Waltersdorf, wo wir im 

-

-

-
gessen konnte die Auswahl 

Danach erfolgte die Weit-

-

konnte man auch einige der 
ging ein abwechslungsrei- 

MATTERSBURG

EISENSTADT

ROHRBACH

BREITENBRUNN

MATTERSBURG
WALBERSDORF

WIESEN

16
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Am 21. Mai 2025 ging 
es nach Heldenberg 

durch das Lipizzaner 
Sommerquar- 

-

der Radetzky-Gedenk-
-

-
biss/Jause.

-
-

frau in Sieggraben, feierte 

tag. Als Gratulanten stell-
ten sich unter anderen 
auch Leopoldine Reisner, 

Vinzenz Jobst ein.

Der Seniorenbund Marz 

Steiner und ihrem enga- 

schingsonntag zum tradi-

ins Gasthaus Scheiber ein. 
-

-

-
lische Umrahmung sorgte 

einlud. Ein besonderes 

-
fahrtleiterin Hermine 
Steiner legte dabei in Bar-

erwartete die Passagie- 

-

paña, Sempre Sempre und 
Sirtaki begeisterte eine 
Damentanzgruppe, ein 

-

Darbietungen und sorgten 

Besucherinnen und Be-

-

-

aus. Ein herzliches Danke-

waren und mitgewirkt ha-

-

A -
-

-

Heidemarie Hofer, wei- 

-
frau Hofer und Landesob-
mann Ing. Strommer 
wurden die anwesen- 
den Mitglieder zu einer 
Jause eingeladenen, die 

-

Awir bei unserer ersten 

neuburg besucht, wo wir 
-

an anderen Blumen und 

Zusammenhang Garten zu 
bestaunen und zu kaufen.

-
um Gugging. Die gezeigten 

waren sehr beeindruckend 
und wir bekamen einen 

-

-
gruppe in den Seewinkel.
Es begann mit einer 

siedlersee nach Illmitz.
Bei der anschließenden 

-

-
schutzgebietes erfahren.

-
mer lud der Seniorenbund 
in die Pusztascheune  zum 

MATTERSBURG
SIEGGRABEN

MARZ

-

NEUDÖRFL

Landesobmann Rudi Strommer anwesend.

2 Jahre fehlen noch zum 100er.

17
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Die Piringsdorfer Se-
nioren gingen ge-

-
loisdorfer Senioren, 

Mannersdorf, Schwend-
graben und Stein-

56 beteten und sangen 
die Leidensgeschichte 

Marienlieder gesungen 
und danach erhielten 

-
schen, sondern 

nahmen alle zur ge-
meinsamen Agape auf 

 Der 

-
-

dorf, Emmerich Schedl, 
und  Albert Maschler aus 
Piringsdorf organisiert.

Die Senioren aus 

Bauernschnapsen im 
GH SIMPERL. Ein 32er 

-

Wanderpokal wieder 
in Besitz nehmen. Den 
zweiten Platz erreichten 

wurden das Ehepaar 
Erni und Helmut Bucher. 
Gewonnen wurde ne-
ben dem Wanderpokal 

Loibl, sowie Sekt und 
Wein. Den 4. Platzierten 
Hermine Hauser und 

eine Großpackung Man-

man sich zu einem ge-

meinsamen Abendessen 
zusammen, zu welchem 
der Vorstand eingeladen 
hat.

B -

Albert Maschler 66 Se-

-
sen eingeladen wurden. 

und gemeinsam Lieder 
gesungen wurden, ser-

-
frauen Mehlspeisen. 

wurden Vasen mit Blu-

-
sammlung wurde der 
Re c h n u n g s a b s c h l u s s 

anstaltungen Bericht 

insgesamt mehr als 1000 

betreut werden.

Eine Vorschau auf die 
kommenden Veran-

staltungen rundete die 
Versammlung ab, gefei-
ert wurde noch bis in die 

Der Seniorenbund 

-
dacht in die Pfarrkirche 

-
laden. Die Gestaltung 
lag dieses Jahr in den 

-

Die Sehnsucht nach 

-

eingegangen wurde.

geworden ist die an-

schließende Bewirtung 
der BesucherInnen 
der Maiandacht durch 
Seniorenbundmitglie-
der. So mancher Gast 

-

zum Sonnenuntergang. 
Außerdem wurden alle 
Besucherinnen und Be-
sucher mit einem Bund 

senblumen beschenkt.

B -

-

eine Rose zum Mut-

-
barkeit angenommen 

eine besonders herzliche 

den.
18

STOOB
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Die großen Gemein- 
samkeiten unserer 

hianzischen Mundart 
und des Jiddischen war-

-
tung des Seniorenbun-

April.  Mehr als 40 Per-
sonen nahmen teil und 

Prof. Dr. Adalbert Putz 

-
kalisch umrahmte.   
Bei Mehlspeisen und 

-

Ausklang.

Auf Einladung des Be-
zirks- und Landesse-

niorenbundes besuchten 
-

nen und Senioren des 

-
terhazy. Darunter auch 

-

nuel Bach, Peter Ilyitsch 

Haydn standen auf dem 
Programm. Besonders 

-
besucher begeistert.

Gemeinde an“ - 

und Schmankerlstand 
-

-
markt am 31. Mai. Die 

-
sen die einheimischen 

informiert. Unter den 
zahlreichen Markt- und 
Standl-Besuchern waren 

-
hannes Igler, Senioren-

bezirksobmann Albert 
Maschler mit seinen 
Senioren aus Pirings-

Deutschkreutz, Horit-
schon, Lackenbach und 
Radtouristen aus Salz-

Grammelpogatscherl, 

Weingenuss, Haschen-

-
schwinger Bier gab es 

-

sind gemeinsam mit Ös-

der EU beigetreten - 

D

Schneebergland mit Be-

Mohr-Sederl in Zwei-

stand ein Besuch des 
-

bach am Programm. Die 

-
schluss bildete ein Heuri-

B -
gefundenen Gene- 

Gradwohl in seinem Re-

einen Ausblick auf die 

Gemeinderat Stefan 

die Gemeindearbeit und 
-

treter Stefan Grosz gab 
-

-
niorenbundes im Bezirk 
und im Land. Ein wich- 

-

so Werner Gradwohl.

D -

-
lendorf am Programm, 

und Schlossherr Dr. Bar-

Gruppe konnte dabei 

in das Museumsdorf 

eingenommen wurde. 
Den Abschluss bildete 

-
-

dorf.

NEUDORF

-
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56 Mitglieder des 
Seniorenbundes 

Lutzmannsburg Strebers-

-
nahme an der monatli-

-
mannsburg gefolgt. Bei 

-

ist das Engagement der 
Vorstandsmitglieder Ber-

zur Vorbereitung dieses  
-

ben und auch bei der 

kreierten Gulaschsuppe 

gesagt, es war ein Ge-
nuss und ein gelungenes 
Zusammensein.

Von den eingeladenen 
Mitgliedern waren 

50 erschienen, sodass 
-

-
-

seinen Jahresbericht ab. 
Dabei blickte er auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr 

-
mlung, Herr Bezirksob-
mann Albert Maschler, 
um seine Worte gebeten. 

Gelegenheit die sehr gute 
Arbeit des Vorstandes 
und besonders unseres 

der Seniorenbund Lutz-
mannsburg-Strebersdorf 

teilen betreut und dabei 
besonders auf das gute 

allen Mitgliedern, ganz 

und den deutschsprech-
enden Mitgliedern, hinge-
wiesen werden muss. Auf 

-
men sind wir besonders 
stolz  und wir werden 
auch in den kommendne 

es so bleibt.

A -
ete der Seniorenbund 

Lutzmannsburg-Strebers-
-

man einige Stunden in 

MItglieder sorgten mit 

-
-

kleinen Blumengruß.

Am 22. Mai 2025 fanden 
sich 60 Mitglieder zum 

-

manchen guten Ratschlag 

setzten wir unsere Reise 
fort. Auf der Heimfahrt 

-
gen ein.

Der Seniorenbund 
Deutschkreutz hat im 

eine Smartphone-Schulung 

aufgenommen wurde. 
Im April stand die unbe- 

-
anstaltung auf dem Pro-
gramm. Die Interessierten 

zu den Bereichen sicheres 
Surfen im Internet, Apps 

-

-
reich stell-

te sich als Moderatorin 

-
-

dem Smartphone nehmen 
konnten. Interessant auch, 

-
gen ist. Jedenfalls sollen 
in diese Richtung - wenn 
notwendig - noch weitere 
Veranstaltungen folgen. 
Ebenso gibt es eine Reihe 

als Seniorenbund profes-
sionelle Hilfe anbieten 
wollen“.

Ddiesmal in die Bundes- 

-
brunn. Das Highlight des 

histhorikerin Dr. Elfriede 

Abteilung der Schloss 

diesen wirklich beein-

ging es direkt in das im 

-
samer Spaziergang durch 
den Auer-Welsbach-Park 

Museum. Den wirklich 

Einkehr im Horitschoner 

durchwegs zufriedenen 
Innen ausklin-

gen lassen.

20

LUTZMANNSBURG - 
STREBERSDORF 
NEBERSDORF

HORITSCHON-

Smartphoneschulung im SB Deutschkreutz.
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-

-
schiedenen Bereichen am 
Zentralfriedhof. Besuch 

Johann Strauss Sohn, Udo 

zu nennen. Auch konnten 
wir monumentale Grab-
steine der Gegenwart seh-

-
berg. Hier fand 1683 die 

wurde auch besucht. Von 
der Aussichtsterrasse ne-

te war beeindruckend. Der 

war ein perfekter Ab-

nach Wien.

Mit Pater Antonius hat-
ten wir  im Rahmen 

-

-
-

ben zum Schmunzeln. Pa-

Ein besonderes Erlebnis 

dem Helenentalwander-
weg in einem idyllischen 

absoluter Ruhelage unser 

es zum Rosarium nach 
Baden/Wien, wo wir die 
Vielfalt des Rosengartens 
bei einem Spaziergang 
bestaunen konnten. Den 
Abschluss unseres gelun-

Eis-Greissler.

Mai im Bayrischen Wald 
-

Schon am ersten Abend 
erfreute uns der Hotelchef 
mit seinen tollen musi-
kalischen Darbietungen. 

dauerte der Abend etwas 

-
-

fahrtsort Bayerns, wo uns 

-
nioren den 55 m hohen 
Aussichtsturm am Wald-
wipfelweg in St. Englmar, 
die anderen bestaunten 

wir der Stadt Regensburg. 

-

durch die Stadt. Wer sich 
mit dem Gehen schwer tat, 

-
melzug durch die Stadt 
fahren. Am letzten Aus-

-

die Geschichte Bayerns. In 

wir zusehen, wie aus ei-

entsteht. Schließlich hat-
ten wir noch genug Zeit, 
den riesigen Garten mit 

bewundern und uns auch 

daheim auszusuchen. Auf 

machten wir schließlich 
noch einen Zwischenstopp 
in Passau. Viel zu schnell 
waren die paar gemein- 

Am 24. April unternahm 
-

-

Staatsgrenze nach Ungarn. 
-

Anschluss besuchten wir 
die Erzbastei in Pannonhal-
ma, die zum Weltkulturerbe 

-
essant und aufschlussreich. 

ging es weiter nach Her-
end. Dort besuchten wir 

die Porzellanmanufaktur. 

-
-

zur Brennung und weiter 

zur Bemalung, Glasierung 

noch einige Zeit nachwirken 
werden. 
Zum Abschluss, als Be-

Buschenschank am Gaaser 
Berg besucht. Dort wurde 
noch ein Abendessen 
eingenommen, und das 
eine oder andere Glas Wein 
getrunken, und das Erlebte 
nochmal nachbesprochen.

E
machten die Senioren 

-

und der Burgruine Landsee 
ging es nach dem gemein- 

der alten Handwerkskunst 
fand großes Interesse. Der 
Heurigenbesuch in Lutz-

OBERWART

WOLFAU

DEUTSCH SCHÜTZEN

OBERSCHÜTZEN

Großpetersdorfer SeniorIn-

-

rem auch  ins Helenental und 

21
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Am 20. Mai unter-
nahmen 26 Mitglie-

-
deutendsten Wallfahrts- 
orte Österreichs, nach 
Mariazell. Der Besuch 
begann mit einer Be-

-
ten Basilika, die als 
spirituelles und architek-
tonisches Wahrzeichen 

einem gemeinsamen 

Reise ihre kulturelle und 

fort. Es ging zum Muse-
-

er“ in Wildalpen, wo die 
-

sante Einblicke in die Ge- 
schichte und Bedeutung 

erhielten. Ein besonderes 
Highlight war die Besich-

-
wasserquellen Europas. 

etwa 217.000 m³ reines 

Hochschwab direkt nach  
Wien. Den Abschluss 

idyllische Heimreise 
durch das malerische 
Hochschwabgebiet. Der 

-

bei einem Heurigen, wo 
die Gruppe in geselliger 
Runde beisammen war 

-

Am Sonntag, den 23. 

-
-

-
gendwo“. Anschließend 
besuchten sie den Dorf-

in der Wart. Es war ein 
gelungener und sehr un-
terhaltsamer Sonntag-

Am Donnerstag, den 

-

die Schokoladenmanu-

Gloggnitz. Danach Mit-
tagessen in Maria Schutz 
und einem Besuch der 
Wallfahrtskirche Maria 
Schutz. 

Welterbe Semmering-

Abschluss stand der Heu-
rige Uhl in Rohrbach an 
der Lafnitz auf dem Pro-

zwar schlecht, aber die 
Laune war gut.

Am 8. April nahmen 

die Weststeiermark teil. 
Unser erstes Reiseziel 
war die, der Heiligen 
Barbara geweihte, Pfarr- 

bekannt als Hundertwas-
serkirche. Bei einer kurz-

-

Bauwerk. Anschließend 
fuhren wir auf den Lob-
mingberg bei Voitsberg. 
Beim Schneiderwirt, ei-

Danach besuchten wir 

Museum. Hier erhielten 

wir einen Einblick in das 

-
gruppe. Danach gab es 
beim Schneiderwirt ein 

Zum Abschluss spielte 

-
buam.

Der Seniorenbund 
Markt Allhau - Buch-

schachen unternahm 
am 15. Mai 2025 mit 44 

-

-
-

nach Slowenien. Auf 

-
tag ging es dann nach 

des Zogglhofer Schnaps- 

inkl. Verkostung. Mit ei-
nem Heurigenbesuch am 

schlossen.

OBERWART
UNTERSCHÜTZEN

BERNSTEIN

22

BUCHSCHACHEN
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Die Senioren der Stadt-
gruppe Jennersdorf 

bereisten gemeinsam mit 

reithner, Albanien. Das 
Land wurde erstmals im 

hat eine sehr wechsel-

fuhren wir in die Haupt-

Viertel der Einwohner 
Albaniens lebt in der 

-

Park Butrint bekamen 

mehr als 2.500 Jahre Ge- 

zu den bedeutendsten Al-
baniens.  Wir besuch- ten 

das Skanderberg Muse-
um. In Durres wurden wir 
im Amphitheater ins Reich 

dem Programm stand auch 

die historische Stadt Berat, 
-

 
Am Ende unserer Reise 
waren wir in der Stadt 
Shkodra am gleichnami-

der Stadt thront die Burg 

Shkodra See hat. Mit tollen 

nach Hause.

I -

-
-

nelle Wurst-, Speck- und 

Abend kamen zahlreiche 

Umgebung und spielten 

einige Bummerl. Unter 
sich 

auch Pfarrer Remigius 

Harald Brunner, Bezirksob-
-

zirksparteiobmann Philipp 

Willi Herbst, die es sich 
auch nicht nehmen ließen 

spielten. 
-

tag im Gasthaus Ibitz. Ein 

Hermann Weber und sei-
-

lungene Schnapsen.

Unsere Seniorengruppe 
nahm am 24. Mai wie-

teil. Die Reise ging in die 

-

-

aufgebaut. 2020 wurde 

-

her ein Anziehungsplatz 

hielten wir auch noch bei 

Insgesamt war es ein 

Am 7. Mai 2025 begab 
sich der Senioren-

bund Stegersbach auf 
eine abwechslungsreiche 

Geschichte und span-
nende Einblicke hinter die 

im Wienerwald, wo Pater 

-

gab er nicht nur Einblicke 
in die beeindruckende Ar-
chitektur und Geschichte 

-

ging die Reise weiter nach 
-

brunn wurde ein kurzer 
Zwischenstopp eingelegt, 

-

auf dem Programm stand. 
Dort konnten wir hinter die 

-
dienhauses  Österreichs 

-
lernen. Ein besonderes 

der renommierten Journa- 
-

GÜSSING

STEGERSBACH

WEICHSELBAUM

Bgm. Harald Brunner schnapste 
sich einen Gewinn mit Pfarrer 

und Bgm.a.D. Willi Herbst

23

Jennersdorfer SeniorInnen unterwegs in Albanien.
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